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Zylinderachse im Sinne des ausgezogenen Pfeiles. An Hand der Abbildung werden aber

auch zwei der wesentlichen Vorteile der Schrauben gegenüber den Keilen deutlich:

l. lh)urch Verwendung mehrerer Gänge ist eine Herabsetzung des Flächendruckes

möglie .

2. Die Beanspruchung aui Biegung wird niedriger, weil die Schraubengänge nur

wenig aus dem Schaft heraustreten. Und schließlich ist

3. die Herstellung von Schraubenflächen leicht und genau möglich.

In Abb. 321 ist die Entstehung einer
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tg “ _ n - d 181; dle St81gung der Abb. 321. Entstehung der Schraubenlinie.

Schraubenlinie.

Je nach der Aufwicklungsrichtung wird die Sehraubenlinie rechts- oder linksgängig;

von der Seite gesehen, Abb. 322, steigt die Linie nach rechts oder links an. Die üblichen

Befestigungsschrauben sind rechtsgängig.

Gleitet längs der Sehraubenlinie ein Querschnitt, der Gewinde querschnitt, der-

art, daß seine Ebene immer durch die Zylinderachse geht, so wird eine Schraube erzeugt.

Ein Dreieck, Abb. 323, führt zu dem scharfgängigen Gewinde der gewöhnlichen
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Abb. 322. Rechts- und links- Abb. 323. Scharfgängiges Abb. 324—326. Flach-, Rund- und Sägen-

gängige Schraubenlinien._ Gewinde. ' gewinde.

 

d

di 18——

 

 

 

  

    /
A A

 

 

 

Befestigungsschrauben, ein Trapez-‚ Abb. 337 und 326, zu dem leicht fräsbaren Trapez-

und Sägengewinde der Bewegungssehrauben, ein Rechteck, Abb. 324, zum Flach-

gewinde, ein durch Kreisbogen begrenzter Gangquerschnitt, Abb. 325 und 339 zu

dem 11. a. an den Kupplungen der Eisenbahnwagen benutzten Rundgewinde. Der

Außendurchmesser d gibt die Stärke des Bolzens an, aus dem die Schraube ge-

schnitten werden kann; der Kerndurchmesser d1 kennzeichnet den Kernquerschnitt,

der für die Tragfähigkeit maßgebend ist.
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heißt Gangt ie fe des Gewindes. Bedeutet el, den mittleren Durchmesser der Flanken,

den Flankendurchmesser , so gibt
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die für die Wirkung der Schraube wichtige mittlere Steigung an.


